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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.
Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.
Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Für mehr „Wir-Gefühl“ in der Stadt
Im politischen Sommergespräch werben „Die Cuxhavener“ dafür, nicht bloß den eigenen Kirchturm im Blick zu behalten

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Seit fast zwei Jahren
bilden sie auf Stadtratsebene
ein Bündnis mit Sozialdemo-
kraten und Grünen - und die
Zusammenarbeit läuft offen-
bar so, wie es sich Britta Hin-
richs, Peter Altenburg, Jürgen
Kucklick und der Fraktionsvor-
sitzende Rüdiger Kurmann
vorgestellt hatten. Die vier
Fraktionsmitglieder der Wäh-
lergemeinschaft „Die Cuxha-
vener“ lobten die konstruktive
Gesprächsatmosphäre inner-
halb der Kooperation, nutzten
ein Sommergespräch mit der
CN-Redaktion aber in erster
Linie für eine individuelle Be-
standsaufnahme.

Der städtische Hauhalt bleibt ein
beherrschendes Thema:: „Im
Grunde genommen ist nichts
mehr drin“, gab Peter Altenburg
in Bezug auf nicht vorhandene
Spielräume zu bedenken. Selbst
wenn das Jahresergebnis besser
ausfalle als die Prognose: Große
Möglichkeiten würden sich dar-
aus kaum ergeben, prophezeite
Altenburg, der deswegen zum re-
flektierten Umgang mit den Res-
sourcen aufrief. Für „Die Cuxha-
vener“ heißt dies unter ande-
rem, dass sich die Stadtverwal-
tung sich auf ihre Kernaufgaben
besinnen muss. „Mit dem Zoll-
stock loszulaufen, gehört nicht
dazu“, warf Altenburg ein. So
sehr er eine Photovoltaik-Anlage
auf dem Rathausdach begrüße:
Statt die Dinge unnötig zu ver-
komplizieren, solle man die nö-
tigen Schritte lieber den ohne-
hin zu beauftragenden Fachfir-
men überlassen. Denn das Rat-
haus-Personal habe wahrlich ge-
nug zu tun, nicht zuletzt im Bau-
amt: Dort, so räumte Jürgen Ku-
cklick ein, könnten tatsächlich
zusätzliche Kräfte gebraucht
werden.

Fraktion sieht Bedarf an
Indoor-Spielmöglichkeit
Zuwendungen für den Touris-
musbereich könnten den Haus-

halt entlasten: „Wenn wir Zu-
schüsse in Höhe des städtischen
Kostenanteils (rund zwei Millio-
nen Euro) oder zum Beispiel
einen Euro pro Gast erhielten -
das wäre schon etwas“, überleg-
te Rüdiger Kurmann, nach des-
sen Auffassung das Land Nieder-
sachachsen nicht umhinkom-
men wird, die Tourismusfinan-
zierung auf neue Füße zu stel-
len.

EineFragenachNeuinvestitio-
nen in diesemBereich beantwor-
teten „Die Cuxhavener“ mit
einemHinweis auf denBedarf an
einer Indoor-Spielmöglichkeit:
Die Auslastung des „ahoi!“-Ba-
des habe in den vergangenen
Wochen gezeigt, wie wichtig es
sei, ein zusätzliches, wetterun-
abhängiges Angebot für junge

Gäste zu schaffen. „Der Kurpark
ist für so etwas vermutlich zu
klein“, gab Kucklick zu beden-
ken und eröffnete somit die
Standortdiskussion. Sein Frak-
tionskollege Altenburg erhofft
sich bei anschließenden Debat-
ten ein stärkeres „Wir-Gefühl“ -
so, wie das mit Blick auf die Ge-
samtstadt lediglich imOrtsteil Al-
tenbruch (Stichwort: Offshore-
Erweiterungsflächen) ausge-
prägt sei.

Kritik: Stadt plant zu
wenig in die Zukunft
Auf die wirtschaftliche Entwick-
lung Cuxhavens Bezug nehmend
sprach Ratsfrau Britta Hinrichs
über Rahmenbedingungen und
mahnte an, dass dasWohnraum-
angebot mit Gewerbeansiedlun-

gen Schritt halten müsse. Rüdi-
ger Kurmann erinnerte bei die-
ser Gelegenheit an den ausufern-
den Zweitwohnungsmarkt.

„Da wollen wir ran“, sagte der
Fraktionsvorsitzende, aus des-
sen Sicht die Stadt grundsätzlich
zu wenig zukunftsorientiert
plant. „Blauäugig“ sei man etwa
beim Thema Katastrophen-
schutz gewesen. Umso wichtiger
seien nun die in diesen Bereich
fließenden Haushaltsmittel
(100.000 Euro pro Jahr).

„Cuxhaven soll zur Fahrrad-
stadt werden“, so Kurmann wei-
ter: Zumindest an einigen Stel-
len sei das derzeit schon zu er-
kennen. Einen weiteren Schritt
in die richtige Richtung verspre-
chen sich „Die Cuxhavener“ von
einer Verkehrsberuhigung des

Strichwegs. Positiv hob die Frak-
tion im Sommergespräch zudem
hervor, dass der „Gordische Kno-
ten“ um die Standortfrage der
Schule am Meer geplatzt sei. So-
bald es umdie Zukunft der Sport-
stätten im Stadtgebiet geht, for-
dert die Fraktion dazu auf, „mit
Weitblick“ zu prüfen, an wel-
cher Stelle eineweitere Sporthal-
le gebaut werden könnte. „Wir
sind uns absolut sicher, dass ein
neuer Standort Erweiterungs-
möglichkeiten bieten muss“, er-
klärten„DieCuxhavener“, dieein
positives Zwischenfazit ihrer
Ratsarbeit zogen: Vieles, was die
Wählergemeinschaft in einem
Zehn-Punkte-Programm zur
Kommunalwahl formuliert hat-
te, sei von ihnen bereits auf den
Weg gebracht worden.

Den Ort hatte die Ratsfraktion der Wählergemeinschaft „Die Cuxhavener“ mit Bedacht gewählt: Jürgen Kucklick, Rüdiger Kurmann (Fraktionsvor-
sitzender), Peter Altenburg und Britta Hinrichs (v. l.) verabredeten sich in der Grimmershörnbucht („dem Wonzimmer der Cuxhavener“) zum poli-
tischen Sommergespräch. Foto: Koppe

Landwirte feiern Ausbildungsabschluss
33 Männer und Frauen erhielten im festlichen Rahmen ihre Zeugnisse und Urkunden / Auch Absolventen aus dem Cuxland

Kreis Stade. Zum Ende des Ausbil-
dungsjahres 2023 erhielten im
Kreis Stade 33 Landwirte und
Landwirtinnen im festlichen
Rahmen ihre Zeugnisse und Ur-
kunden, darunter auch Absol-
venten aus dem Kreis Cuxhaven.
Es konnten Berufsabschlüsse
(fünf Mal sehr gut), Berufsschul-
abschlüsse und bei einigen Ab-
solventen auch der Sekundarab-
schluss I Realschulabschluss ver-
geben werden.

Im Landkreis Stade werden
traditionell viele Personen - in
diesem Jahrgang 17 - aus den
Nachbarkreisen oder anderen
Bundesländern bis hin nach Ba-
den-Württemberg ausgebildet.
Aus dem Landkreis Cuxhaven
waren sehr erfolgreich dabei:
Josse Müller, Lamstedt (Betrieb
Elbmarschen Agrar und RAISA
eG), Marten Müller, Lamstedt
(Hof Martens und Peter Voll-
mers), Jandrik Sander, Cadenber-
ge (W. Meyer) und Tjark Weber,
Wollingst (U. Alpers und Hof
Schmetjen).

Spannende Herausforderung
in der Landwirtschaft
DieFestrednerdesAbends reprä-
sentierten als Landvolk den Be-
rufsstand, als Landwirtschafts-
kammer die für die betriebliche
Ausbildung zuständige Stelle
und als Berufsbildende Schulen

III Stade den schulischen Teil der
dualenAusbildung.DieAuszubil-
denden seien dabei, am Haus
ihrer Bildung zu bauen, hieß es
bei der Freisprechungsfeier. Mö-
ge es ein solides Bauwerk sein.

Diesesmit Lebenzu füllen, sei die
Aufgabe der Bewohner. Es rei-
che nicht sich darin zurückzuzie-
hen, sondern man müsse auch
„die PS an den Boden bekom-
men“, aktiv sein, Chancen nut-

zen und etwas aus seiner Bil-
dung machen. Somit wird das
Haus Anbauten bekommen in
Form von Weiterbildung, zum
Beispiel in einer einjährigen
Fachschule, einem Meisterkurs

oder einem Studium. Die Land-
wirtschaft hält vielfältige span-
nende Herausforderungen be-
reit, die die jungen Landwirte zu
bewältigen haben. Genannt sei-
en nur die Umsetzung eines mo-
dernen Pflanzenbaus und einer
tiergerechten Lebensmittelher-
stellung im Nährstoffkreislauf,
die Erzeugung regenerativer
Energie, steigende bürokrati-
sche Auflagen, die Digitalisie-
rung oder die Planung zukunfts-
gerichteter, meist hoher Investi-
tionen. Dies werden etwa ein
Drittel der Auszubildenden nicht
auf dem eigenen Betrieb tun. Die
Landwirtschaft und deren Um-
feld bietet hier verantwortungs-
volle Jobs, für die sich in diesem
Abschlussjahrgang auch fünf Ab-
solventinnen interessieren.

Dass sie den steigenden Be-
darf guter Kommunikationsfä-
higkeiten erfüllen, stellten die
Freigesprochenen bereits bei der
selbstständigen Organisation
und Führung durch die Veran-
staltung sowie ihrer launigen
Präsentation über die abgelaufe-
ne Ausbildungszeit unter Be-
weis. Es zeigte sich deutlich, dass
die Ausbildung in der Landwirt-
schaft mehr ist als das Arbeiten
mit Daten und Fakten. Neben al-
lem ist es auch Zusammenhalt
und Freundschaft – manchmal
für’s Leben.

Im Kreis Stade erhielten 33 junge Landwirte und Landwirtinnen im festlichen Rahmen ihre Zeugnisse und
Urkunden, darunter auch Absolventen aus dem Kreis Cuxhaven. Foto: Meyer

Erwischt
Unter Drogen
auf E-Scooter
Debstedt. Einen 19-jährigen E-
Scooter-Fahrer hat die Polizei in
Debstedt kontrolliert. Der junge
Geestländer wurde erwischt, als
er unter Drogen am Straßenver-
kehr teilnahm. Aufmerksam
wurden die Polizisten, weil für
das Gefährt keine Haftpflichtver-
sicherung bestand. Bei der Kon-
trolle stellten die Beamten beim
19-Jährigen „Anzeichen für eine
Beeinflussung durch mehrere
Betäubungsmittel“ fest. Die Be-
stätigung folgte per Drogentest.

Dem jungen Mann wurde Blut
entnommen und die Weiter-
fahrt untersagt. Gegen den 19-
Jährigen wurden „ein Strafver-
fahrennachdemPflichtversiche-
rungsgesetz und ein Ordnungs-
widrigkeitenverfahren wegen
des Fahrens unter dem Einfluss
illegaler Drogen“ eingeleitet. (red)

Büros durchsucht
Einbruch in
Gebäude des
Landkreises
Cuxhaven.Unbekannte Täter sind
in der Nacht zu Mittwoch in das
Gebäude des Landkreises Cuxha-
ven in der Vincent-Lübeck-Stra-
ße eingebrochen. Der oder die
Täter brachen nach Angaben der
Polizei gegen 0.40 Uhr ein Büro-
fenster auf, durchsuchten an-
schließend mehrere Büros und
nahmen vorgefundenes Bargeld
mit. Die Schadenshöhe liegt laut
Polizei bei etwa 1000 Euro. (red)
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